
In Christus

Das ist mein Gebot, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch liebe.
— Johannes 15:12

Buch: Neues Testament / Johannes

Themen: Jesus, gesetz, liebe

Interpretation:

In Johannes 15:12 offenbart Jesus sein wichtigstes Gebot für alle seine Nachfolger: die gegenseitige

Liebe. Der Herr ruft uns dazu auf, andere zu lieben und für sie zu sorgen, so wie er uns liebt. Jesus

zeigt uns ein neues Verständnis der Nächstenliebe auf – eines, das in seiner eigenen Liebe zu seinen

Jüngern verwurzelt ist.

Die Bedeutung der gegenseitigen Liebe im Christentum

Die gegenseitige Liebe ist ein Grundpfeiler der christlichen Lehre. Jesus betonte, dass dieses Gebot

göttlichen Ursprungs ist und nicht ignoriert werden darf. Wenn wir Christus nachfolgen wollen, müssen

wir alle unsere Glaubensgeschwister ausnahmslos lieben.

Liebe ist kein flüchtiges Gefühl, sondern eine beständige Haltung, die wir Tag für Tag pflegen müssen.

Jesus ruft uns dazu auf, uns ganz der gegenseitigen Liebe zu verschreiben, damit Christen eine tiefe

geistliche Gemeinschaft miteinander erfahren können.

Um dies zu erreichen, muss ein Christ eine liebevolle Haltung im Herzen bewahren – eine Haltung,

die sich nicht nur in Worten, sondern auch in Taten zeigt. Die Bibel lehrt uns, dass die gegenseitige

Liebe das vollkommene Band ist, das Gemeinden und Einzelne in ihrem Glaubensleben miteinander

verbindet.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Aber ich sage euch die Wahrheit: Es ist gut für euch, dass ich weggehe.

Denn wenn ich nicht weggehe, kommt der Tröster nicht zu euch. Wenn ich



aber gehe, werde ich ihn zu euch senden.
— Johannes 16:7

Buch: Neues Testament / Johannes

Themen: Tröster, pfingsten, empfangen, Geist, wahrheit

Interpretation:

Beim Lesen des Verses in Johannes 16:7 mag es seltsam – oder sogar beunruhigend – erscheinen,

dass Jesus seinen Weggang als etwas darstellt, das zu unserem Besten geschieht.

Die Ankunft des Trösters

Doch wie bei vielen anderen biblischen Textstellen liegt der Schlüssel zum Verständnis dieser

Botschaft im Kontext. Bei dem „Weggang“, von dem Jesus spricht, handelt es sich um seine

Himmelfahrt nach seinem Tod. Sein Weggang ebnet den Weg für das Kommen des Beistands – des

Heiligen Geistes –, der an seiner Stelle zu seinen Nachfolgern gesandt werden sollte.

Das Wirken des Heiligen Geistes

Der Heilige Geist gilt als eine der drei Personen der Dreieinigkeit, neben Gott dem Vater und Gott dem

Sohn. Nach Jesu Weggang wird der Heilige Geist zu seinem Stellvertreter und Beistand auf Erden; er

leitet die Gläubigen zur Wahrheit und hilft ihnen, ein gottgefälliges Leben zu führen.

Die Bedeutung von Jesu Tod und Auferstehung

Jesu Weggang in den Himmel diente letztlich der Verherrlichung und dem Wohl seiner Nachfolger;

durch seinen Tod und seine Auferstehung erwirkte er die Sühne für die Sünden der Menschheit und

begründete die Verheißung des ewigen Lebens in seinem Himmelreich.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Vater, ich will, dass, wo ich bin, auch die bei mir seien, die du mir gegeben

hast, damit sie meine Herrlichkeit sehen, die du mir gegeben hast; denn du

hast mich geliebt, ehe die Welt gegründet war.
— Johannes 17:24



Buch: Neues Testament / Johannes

Themen: Vater, Jesus, Gebet

Interpretation:

Das Johannesevangelium enthält eine Reihe von Reden und Gebeten, die Jesus vor seiner

Gefangennahme und Kreuzigung an seine Jünger richtete. Johannes 17 ist als das Hohepriesterliche

Gebet Jesu bekannt, das er in der Nacht vor seinem Tod für seine Jünger sprach. In diesem Kapitel

betet Jesus für seine Jünger sowie für jene, die durch seine Botschaft zum Glauben an ihn kommen

würden.

In Vers 24 bittet Jesus seinen himmlischen Vater darum, dass die ihm anvertrauten Menschen bei ihm

sein und seine Herrlichkeit schauen mögen. Diese Bitte spiegelt die Verbundenheit und Liebe wider,

die Jesus zu seinen Jüngern sucht – jenen, die von Gott dazu erwählt wurden, ihm nachzufolgen.

Der Hinweis auf die Herrlichkeit, die Gott Jesus verliehen hat, ist von Bedeutung. Gottes Herrlichkeit

verweist auf seine göttliche Majestät und seine Gegenwart in der Welt. Hier bittet Jesus seinen

himmlischen Vater, dass seine Jünger diese Herrlichkeit schauen mögen, damit sie ihn noch tiefer

kennenlernen können.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Da sprach Jesus abermals zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater

gesandt hat, so sende ich euch.
— Johannes 20:21

Buch: Neues Testament / Johannes

Themen: Evangelium, Vater, Jesus, frieden

Interpretation:

Johannes 20:21 ist einer der bedeutendsten Verse der Bibel, da Jesus seinen Jüngern – und allen

Gläubigen – eine zentrale Botschaft vermittelt: den Frieden. Dieser Vers verweist auf die Mission, die

der Vater Jesus anvertraut hat und die dieser wiederum an seine Nachfolger weitergab.

Die Bedeutung des Friedens in der Bibel



Frieden ist eine grundlegende Lehre der Bibel und folglich des Christentums. Er gehört zu den

wichtigsten Segnungen, die Gott seinen Nachfolgern zuteilwerden lässt, und ist ein wesentliches Ziel,

das es für Gläubige zu erreichen gilt. In diesem Zusammenhang ist Frieden mit Harmonie,

Gelassenheit sowie emotionalem und geistlichem Wohlbefinden verbunden.

Botschaft und Mission der Jünger

In Johannes 20:21 verdeutlicht Jesus seinen Jüngern die Bedeutung seiner Lehren und seines

Vorbilds und begründet damit eine entscheidende Mission für das Leben der Gläubigen. Als

Repräsentanten Jesu haben die Gläubigen die Aufgabe, Gottes Botschaft zu vermitteln und sein Wort

zu verbreiten – ein zentrales Anliegen des christlichen Glaubens.

Die Mission der Jünger konzentriert sich somit auf die von Jesus gelehrtem Prinzipien; dies umfasst

eine Haltung des Dienens am Nächsten, völlige Hingabe und ein unerschütterliches Festhalten an

Werten, die in der Bibel selbst verwurzelt sind.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt,

den wird nicht hungern; und wer an mich glaubt, den wird nimmermehr

dürsten.
— Johannes 6:35

Buch: Neues Testament / Johannes

Themen: brot, glauben, nahrung, leben

Interpretation:

Johannes 6:35 ist einer der wichtigsten Verse der Bibel, da er Jesus als das „Brot des Lebens“

ausweist. Dies bedeutet, dass Jesus unsere geistliche Nahrung und Lebensquelle ist – so wie Brot

unsere leibliche Nahrung darstellt.

Tatsächlich ist Brot in vielen Kulturen ein Grundnahrungsmittel, und Jesus verwendet dieses Symbol

in seinen Lehren häufig, um seine Rolle als geistliche Nahrung zu veranschaulichen.

Dieser Vers ist von großer Bedeutung, da er uns die Wichtigkeit Jesu für unser Leben vor Augen führt.

Er ist der Ursprung unseres Daseins und der einzige Weg zu wahrer Erfüllung. Er allein kann unsere



tiefsten Sehnsüchte stillen und uns das ewige Leben schenken.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist. Wer von diesem

Brot isst, der wird leben in Ewigkeit. Und das Brot, das ich geben werde, ist

mein Fleisch – für das Leben der Welt.
— Johannes 6:51

Buch: Neues Testament / Johannes

Themen: körper, brot, himmel, Jesus, welt

Interpretation:

Johannes 6:51 zieht eine Parallele zwischen Brot und ewigem Leben. Jesus stellt sich als das

„lebendige Brot“ dar, das vom Himmel herabkommt und denjenigen ewiges Leben schenkt, die Anteil

an Ihm haben. Indem Er sein Fleisch als das lebendige Brot bezeichnet, macht Er deutlich, dass sein

Opfer am Kreuz zur Erlösung der Menschheit die Quelle des ewigen Lebens ist.

Eine wichtige Lehre, die wir aus diesem Vers ziehen können, ist, dass ewiges Leben nur durch Jesus

erlangt werden kann. Wenn wir uns nach ewigem Leben sehnen, müssen wir zunächst eine rettende

Beziehung zu Jesus Christus eingehen und Ihn als unseren Herrn und Erlöser annehmen. Darüber

hinaus müssen wir unsere Beziehung zu Ihm pflegen, indem wir die Bibel lesen und ein Leben im

beständigen Gebet führen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Wer mein Fleisch isst und trinkt mein Blut, der bleibt in mir und ich in ihm.
— Johannes 6:56

Buch: Neues Testament / Johannes



Themen: blut, körper, Jesus, nähe

Interpretation:

Das Johannesevangelium enthält viele Passagen, die für Christen von großer Bedeutung geworden

sind. Einer der wichtigsten und zugleich umstrittensten Verse ist Johannes 6:56. Auf den ersten Blick

mag er befremdlich und irritierend wirken, doch er birgt eine tiefgründige Botschaft.

In diesem Vers verwendet Jesus ein Bild, das sich auf die Eucharistie bezieht. Für Christen ist die

Eucharistie das Sakrament des Empfangs von Leib und Blut Christi. Sie ermöglicht es uns, in Christus

zu bleiben und die Verbindung zu Ihm zu wahren. Indem wir an Leib und Blut Christi teilhaben,

nehmen wir Sein Leben in uns auf und werden Teil von Ihm.

Die Autoren des Neuen Testaments nutzten verschiedene Bilder und Metaphern, um diese innige

Verbundenheit mit Jesus und der christlichen Gemeinschaft zu beschreiben. Hier steht das Bild des

Essens seines Fleisches und des Trinkens seines Blutes für die enge Einheit, die wir mit Christus und

unseren Mitchristen teilen können.

Es herrscht jedoch Uneinigkeit über die wahre Bedeutung dieses Verses und seine Auslegung.

Katholiken und orthodoxe Christen glauben, dass Brot und Wein während der Eucharistie

buchstäblich zu Leib und Blut Christi werden. Protestanten hingegen betrachten die Eucharistie – oft

als Abendmahl bezeichnet – als Symbol für die Gegenwart Christi.

Unabhängig von der jeweiligen Glaubensauffassung lautet die wichtigste Botschaft des Verses: Eine

enge, bedeutungsvolle Verbindung zu Christus ist für ein wahres Christsein unerlässlich. Wir müssen

Sein Leben in uns aufnehmen und im Alltag ein Leben führen, das in Ihm verwurzelt und sinnvoll ist.

Wenn Sie Ihre Verbindung zu Christus vertiefen möchten, kann es hilfreich sein, an der Eucharistie

oder dem entsprechenden Sakrament Ihrer eigenen Glaubenstradition teilzunehmen. Durch die

Eucharistie können wir uns unserer Verbundenheit mit Christus und der christlichen Gemeinschaft

bewusst bleiben und so Sinn und Frieden in unserem Leben finden.

Schließlich ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass die Bedeutung dieses Verses in Einheit, Liebe

und Gemeinschaft liegt. Ganz gleich, wie wir die Eucharistie deuten: Wir können Sinn und geistliche

Erfüllung darin finden, sie gemeinsam als Gemeinschaft vereinter Christen zu feiern.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Wie, wenn ihr nun sehen werdet den Menschensohn auffahren dahin, wo er

zuvor war?
— Johannes 6:62

Buch: Neues Testament / Johannes

Themen: Himmelfahrt

Interpretation:

Johannes 6:62 gewährt Einblick in das Wesen Jesu und seine göttliche Natur. Im weiteren Sinne lässt

sich dieser Vers auch als Einladung verstehen, auf die göttliche Offenbarung zu vertrauen, anstatt

sich allein auf die eigenen begrenzten Wahrnehmungen und Sichtweisen zu verlassen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


